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Vorstellung WEBER Prüfzentrum 

Einführung in die Problemstellung 

Grundlagen der Betauung 

Stand der Technik im Betauungs-Testing 

Messen von Betauung 

Herausforderungen für Labore und Kunden 

Schlussbemerkungen und Fazit 

 

 



WIR MACHEN PRODUKTE FIT 
FÜR ALLE HERAUSFORDERUNGEN 

PRÜFZENTRUM 
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VORSTELLUNG DES WEBER 
PRÜFZENTRUM 

Leistungen 

Flexibel akkreditiertes Prüflabor 
nach DIN EN ISO/IEC 17025 
(DAkkS) 

Temperatur- und Klimaprüfungen 

Vibrations- und mechanische 
Schockprüfungen (inkl. 
Klimaüberlagerung möglich) 

Salznebelprüfungen 

Elektrische Prüfungen / 
Bordnetzsimulationen 

Temperatur-Schock  
(Luft und Wasser) 

Staubprüfungen 

Chemische Beständigkeit 

Betauungs- und 
Kondenswasserprüfungen  
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VORSTELLUNG DES WEBER 
PRÜFZENTRUM 

Prüftechnik 

Prüfräume:  340 l bis 1.100 l 

Temperatur: -70 °C bis +300 °C 

Feuchte:  10 % bis 98 % r.F. 

Vibration: bis 80 kN (Schock 160 kN) 

Spannung: -32 V bis +140 V 

Strom: ±120 A 

Extra 

Umgang mit pyrotechnischen 
Auslöse- und 
Sicherheitseinrichtungen 

Demnächst:  
IP-Schutzartprüfungen 

Weitere Prüfungen auf Anfrage 
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EINFÜHRUNG IN DIE PROBLEMSTELLUNG 

 

Zunehmende Miniaturisierung, Erhöhung der Integrationsdichte und 
Verbau von Techniken, denen KFZ-Anforderungen nun ebenfalls 
standhalten müssen (z.B. Bluetooth, WLAN) 

Baugruppen anfällig für Standardklimatests wie DIN EN 60068-2-30 

Akkreditierung: Zukünftig keine akkreditiertes Testing für Normen 
ohne validierte Prüfverfahren (z.B. Werksnormen) 
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GRUNDLAGEN DER BETAUUNG 

Unterschreitung der Taupunkttemperatur 

auskondensieren von Feuchtigkeit aus  

einem Gas (Luft) 

Gleichgewicht aus Temperatur, relativer Luft- 

feuchte und barometrischem Druck 

Einflüsse auf Betauung: Oberflächenbeschaffenheit, 

Polarität, Oberflächenspannung, Verunreinigungen, 

Materialien, Wärmeleitfähigkeit etc. 

Betauung kann zu Schädigungen durch Korrosion, 

Unterschreitung von Isolationswiderständen, 

elektrochemischer Migration etc. führen 
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Häufige Schutzmaßnahmen: 

Lackierung / Verguss, 

Einhalten vorgegebener 

Konstruktionsguidelines 



STAND DER TECHNIK IM BETAUUNGS-TESTING 

 

Etabliertes Testprozedere: BMW GS 95024-3-1 
(Benötigt Klimaschrank mit Betauungsoption und 
Kunststoffhaube  Extrakosten / zukünftig nicht 
mehr akkreditiert Testbar) 

Seit Ausgabestand 2010-04: ISO 16750-4 enthält 
als Abwandlung des Humid Heat, Cyclic den 
Dewing Test (Validiertes Prüfverfahren / kein 
gesondertes Prüfequipment notwendig  wandelt 
Vorgaben der DIN EN 60068-2-30 ab) 
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MESSEN VON BETAUUNG 

 

Typisch: kapazitive Betauungsfühler (analog / 
digital)  Beeinflussung der Dielektrizitäts-
konstante durch Feuchtigkeitsfilme 

Betauungsergebnis ist vom Material abhängig 

Resistive Betauungssensoren 

Auch faseroptische Betauungssensoren in der 
Entwicklung 
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HERAUSFORDERUNGEN FÜR LABORE UND 
KUNDEN 

 

Betauungsmengen nicht direkt messbar  Tests bilden nur Physik ab, 

nicht genaue Mengen 

Betauungsprüfungen stark von Eigenschaften des Prüflings abhängig 

WEISS Klimaschränke machen Betauung „regelbar“ (BMW GS)  

genaues Wissen über Prüfling und dessen Eigenschaften von Nöten  

praktisch unmöglich 

Vergleichbarkeit von Prüfungen untereinander jedoch erhöht 
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HERAUSFORDERUNGEN FÜR LABORE UND 
KUNDEN 

 

Kalibrierung: Risikobasierter Ansatz der DIN EN ISO/IEC 17025 : 2018-03 

fordert detaillierte Kenntnis der Fähigkeiten des Equipments  

Drift des Betauungsergebnisses über die Jahre?  

Wie kalibrieren (direkter Einflussfaktor, nicht nur Temperatur und 

Feuchte)? 
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HERAUSFORDERUNGEN FÜR LABORE UND 
KUNDEN 

Messung BMW GS 95024-3-1 (Isolationswiderstand) 
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HERAUSFORDERUNGEN FÜR LABORE UND 
KUNDEN 

Messung BMW GS 95024-3-1 (Taupunkttemperaturunterschreitung) 
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HERAUSFORDERUNGEN FÜR LABORE UND 
KUNDEN 

Messung ISO 16750-4 (Isolationswiderstand) 
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HERAUSFORDERUNGEN FÜR LABORE UND 
KUNDEN 

Messung ISO 16750-4 (Taupunkttemperaturunterschreitung) 
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SCHLUSSBEMERKUNGEN UND FAZIT 

 

Wenig fundierte Messdaten für Betauungsprüfungen vorhanden  
weitere Forschung sinnvoll 

Immer komplexere Baugruppen erhöhen die Anfälligkeit für Ausfälle 
durch Betauungseffekte 

Für kompetente Labore ist detailliertes Wissen über die Prüfung und ihr 
Equipment unabdingbar 
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VIELEN DANK  
FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT! 
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